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Sponsoren sollten gegen
Bares ein Einzelgespräch
mit dem Ministerpräsi-
denten führen können.
Rüttgers behauptet, er
habe von dem Werbe-
brief nichts gewusst.
DÜSSELDORF/BERLIN/DPA/
WZ – Elf Wochen vor der
Landtagswahl in Nordrhein-
Westfalen ist die regierende
CDU von Ministerpräsident
Jürgen Rüttgers ins Strau-
cheln geraten. In der Affäre
um Gespräche gegen Bezah-
lung mit dem Regierungschef
und CDU-Landesvorsitzen-
den Rüttgers trat der General-
sekretär der Landespartei,
Hendrik Wüst, gestern zu-
rück. Wüst habe diese Ent-
scheidung nach einem Ge-
spräch mit Rüttgers getroffen,
teilte ein Parteisprecher mit.

Der CDU-Landesverband
hatte Sponsoren angeboten,
beim Landesparteitag im
März für 6000 Euro Einzelge-

spräche mit Rüttgers führen
zu können. Die Werbebriefe
hatten Rüttgers den Vorwurf
der Käuflichkeit eingebracht.
Er wies diese Kritik entschie-
den zurück. Solche Unterstel-
lungen seien „absurd und völ-
lig unzutreffend“. Er habe
von dem Angebot nichts ge-
wusst und Wüst nach Be-
kanntwerden der Aktion ange-
wiesen, sie sofort zu stoppen.

Der neue Landtag wird am
9. Mai gewählt. Der mit dem
Sponsoren-Skandal verwo-
bene Rücktritt Wüsts belastet
die NRW-CDU zusätzlich.
Laut Umfragen hat die Koali-
tion aus CDU und FDP an
Rhein und Ruhr derzeit keine
Mehrheit.

SPD-Landesparteichefin
Hannelore Kraft hält die Dar-
stellung von Rüttgers für un-
glaubwürdig. Sie legte Rütt-
gers ebenso wie der SPD-Bun-
desvorsitzende Sigmar Ga-
briel den Rückzug aus seinem
Amt nahe. Wüsts Rücktritt sei
ein „Schuldeingeständnis,
dass es bei der CDU zu Ge-

sprächen gegen Geld gekom-
men ist“, sagte Kraft. Recher-
chen legten nahe, dass dies
schon über Jahre Praxis in
der NRW-CDU gewesen sei.
Wüsts Rücktritt sei nur „ein
Bauernopfer“. Der Bundestag
müsse nun prüfen, ob es sich
bei der „Meet-Rüttgers-Af-
färe“ um verstecke Parteienfi-
nanzierung handele.

SPD-Chef Gabriel sagte
der „Rheinischen Post“:
„CDU und FDP machen
Deutschland zur Bananen-
republik. Erst die Möven-
pick-Connection von (FDP-
Chef Guido) Westerwelle,
und nun kann man sich
gleich eine ganze Landesregie-
rung mieten.“

Ein Sprecher des Bundesta-
ges sagte, es gebe noch kei-
nen Prüfvorgang, lediglich
eine Vorklärung. Bundestags-
präsident Norbert Lammert
(CDU) übte harsche Kritik an
der NRW-CDU: „Das Schrei-
ben ist politisch selten däm-
lich.“  Kommentar Seite 2

 und Seite 20

BRÜSSEL/DPA – Schuldensün-
der Griechenland hat wegen
streikender Finanzbeamter
die von der EU gesetzte Frist
zur Lieferung neuer Informa-
tionen nach Brüssel ver-
säumt. „Wir erwarten diese
Daten nun ganz bald“, sagte
ein Sprecher der EU-Kommis-
sion.

Griechenland
versäumt Frist

Drei alte Uboote hat die
Verwertungsgesellschaft
des Bundes, die VEBEG,
jetzt an die Abwrackwerft
Scheepssloperij Nederland
B.V. in Südholland ver-
kauft. Im Marinearsenal

wird hier gerade Ex-„U 28“
vom polnischen Schlepper
„Ikar“ und „Bugsier 1“ aus
Hamburg an den Haken ge-
nommen. Letzte Woche
wurde das ehemalige
Uboot „U 26“ bereits nach

Gravendeel geschleppt,
wetterabhängig soll kom-
mende Woche Ex-„U 30“
folgen. Die drei Boote der
Klasse 206 A gehörten
zum 1. Uboot-Geschwader
in Eckernförde und waren

zwischen 2005 und 2007
nach rund 30 Jahren außer
Dienst gestellt worden.
Links an der Pier östlich
der Jachmannbrücke das
Reserveschleusentor für
die 4. Einfahrt. WZ-FOTO: LÜBBE

Wechselnd 2˚
Wetterbericht Seite 14

Die Gewinnquoten
von Toto und Lotto

finden Sie auf Seite 2

Aktuelle Telefonliste
 heute auf Seite 27

Roman  heute Seite 20

CDU-General Wüst tritt zurück
AFFÄRE Käuflichkeits-Vorwurf setzt Ministerpräsident Rüttgers unter Druck

WILHELMSHAVEN/SG – Schwer
beeindruckt waren die Grund-
schüler aus Cäciliengroden
von der Druckerei der „Wil-
helmshavener Zeitung“. Für
die heutige Seite von „Grund-
schule trifft Zeitung“ haben
sie darüber einen Bericht ge-
schrieben.  Seite 7

WILHELMSHAVEN/SG – Die
Drehorgel von August Desenz
bleibt in Wilhelmshaven. Die
Versteigerung über ein Inter-
netauktionshaus erbrachte
5100 Euro für die August-De-
senz-Stiftung. Ersteigert
wurde das Relikt jadestädti-
scher Kulturgeschichte von
Holger Pesarra, Betreiber des
„Café Böll“. Seite 3

WILHELMSHAVEN/OLDEN-
BURG/WZ – Tritte gegen den
Kopf, Morddrohungen: Für
zehn Monate muss ein 20-jäh-
riger Familienvater aus Wil-
helmshaven hinter Gitter.
Das Oldenburger Landgericht
als Berufungsinstanz verwarf
gestern nach der Neuverhand-
lung des Falles die Berufung
des Angeklagten. Seite 3

Der Generalsekretär der
nordrhein-westfälischen
CDU, Hendrik Wüst, ist we-
gen der so genannten
„Sponsoring-Affäre“ zurück-
getreten.  FOTO: DPA

HEUTEHEUTE

Pilotenstreik
ausgesetzt

Der Pilotenstreik bei der
Lufthansa ist ausgesetzt.
Darauf einigten sich am
gestrigen Abend das Unter-
nehmen und die Pilotenge-
werkschaft Vereinigung
Cockpit (VC) bei einer Ver-
handlung vor dem Arbeits-
gericht Frankfurt. Der Flug-
verkehr sollte bereits heute
wieder aufgenommen wer-
den. Die VC verpflichtet
sich, bis zum 8. März den
Streik auszusetzen und ihre
Piloten heute wieder zum
Einsatz zu rufen.
 FOTO: DPA/Seiten 2 und 21

WHISTLER/DPA – Die deut-
schen Skilangläuferinnen ha-
ben bei den Olympischen
Winterspielen in Vancouver
sensationell Gold erkämpft.
Evi Sachenbacher-Stehle und
Claudia Nystad gewannen
den Teamsprint. Die deut-
schen Skilangläufer haben
ebenfalls im Teamsprint die
Goldmedaille knapp verpasst.
Axel Teichmann und Youngs-
ter Tim Tscharnke mussten
sich nur den Norwegern Öy-
stein Pettersen und Petter
Northug geschlagen geben.

Die deutschen Skispringer
haben beim Mannschaftswett-
bewerb überraschend die Sil-
bermedaille gewonnen.

Seiten 16 und 17
Das Langlauf-Duo Claudia Nystad (links) und Evi Sachenba-
cher-Stehle holten die Goldmedaille im Teamsprint.FOTO: DPA

Vater erschlägt
seine Kinder

Ein Vater hat seine drei-
und fünfjährigen Söhne in
Kassel mit einer Eisen-
stange erschlagen. Anschlie-
ßend nahm sich der 42-Jäh-
rige das Leben. Die Eltern
der Kinder hatten sich erst
vor kurzem getrennt.
 Seite 23

Unendliche Weiten
am PC-Bildschirm

Heute auf der Serviceseite
„Multimedia“: „Star Trek
Online“ dürfte alle Trekkies
auf Wolke 7 schweben las-
sen. Doch das Rollenspiel
hat noch einige „Kinder-
krankheiten“. Seite 12

Schüler besuchen
„Zeitungsfabrik“

Orgel bleibt in
Wilhelmshaven

Schläger muss
hinter Gitter

Goldmedaille für
Langlauf-Duo
im Teamsprint


